
Die Markthalle in Budapest (Steven Plath) 
 
Die Große Markthalle aus dem Jahre 1897 liegt in der Nähe der Freiheitsbrücke. Es gibt zwar 
noch weitere Markthallen, aber diese ist die Bekannteste. 
Nach einer Shoppingtour in der Váci utca, Budapests beliebter Fußgängerzone, lohnt sich ein 
Bummel durch die Große Markthalle. Denn Budapester Märkte sind allesamt ein Fest für die 
Sinne: Dort prangen tiefrote Paprikazöpfe, es duften Edelsalami, Obst- und Gemüseberge, 
dazwischen tummeln sich Einheimische und Touristen an den Brot-, Fleisch- und 
Milchtheken. Doch eine Stippvisite in der Großen Markthalle am Vámház körút, direkt am 
Ende der Váci utca und unweit der Freiheitsbrücke gelegen, ist ein besonderes Erlebnis.  
 
Allein das von Türmchen flankierte Ziegeldachgebäude ist schon einen Besuch wert. Seitdem 
die Restaurierung 1994 vollendet wurde, beeindruckt die Große Markthalle wieder mit ihrer 
alten Pracht. Die monumentale Stahlkonstruktion der größten und imposantesten Markthalle 
der ungarischen Hauptstadt erinnert eher an eine Bahnhofs- oder Fabrikhalle als an einen 
Wochenmarkt. Ende des 19. Jahrhunderts wurde Központi Vásárcsarnok, wie die Große 
Markthalle auf Ungarisch heißt, mit ihren sechs kleineren Seitenhallen im neogotischen Stil 
erbaut. Sie beherbergt einen von insgesamt fünf überdachten Märkten der Metropole. Früher 
hatte die Halle sogar eine eigene Eisenbahnanbindung sowie einen unterirdischen 
Verbindungskanal zur Donau. Auf drei Etagen reihen sich heute die Marktstände aneinander 
und locken mit allen denkbaren Lebensmitteln und typisch ungarischen Produkten zu einem 
Bummel durch die Gänge ein. 
 
Man sagt, dass sich hier ganz Budapest trifft und somit hat der Besucher die Möglichkeit, viel 
von Alltag und Charakter, der als freundliches Volk bekannten Ungarn mitzubekommen. 

 
                                                                                  
Die Markthalle - Außenansicht von der anderen Straßenseite. 



 
 
Die Markthalle - Außenansicht von der Freiheitsbrücke aus gesehen.  



 
 
Die Markthalle - Erdgeschoss. Hier findet man überwiegend Lebensmittel wie Paprika, 
Wurstwaren, Alkohol und vieles mehr.  
 

 
 
Ein Stand in der Markthalle. Man kann deutlich die typischen getrockneten Paprikas über dem 
Stand hängen sehen. 



 

 
                                                                                  
Die Markthalle innen, aufgenommen von der 1. Etage, hier finden sich zudem die Händler mit 
Tischdecken, Taschen und anderen Souvenirs. 
 
 

 
 
Hier bekommt man alles rund um Paprika, von getrocknet bis eingelegt. 


